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SWISS TEXTILES m/tfex 4/200S

Schwe/ze/7sc/ie Text//- und ße/r/e/-
c/ungs/nc/usfr/e auc/i 2007 /m P/us

Zu/r/edene Ges/c/ifer be/m TVS 7exü7i/erband Scbwe/z: Dan/r der guten
Konyun/rfur konnte d/e scbwe/zer/scbe fexf/7- und ßek/e/c/ungs/nc/usfr/e
nac/i 2006 aucb /m Gescbättsyabr 2007 e/'nen pos/f/Ven jAbscb/uss verbu-
eben. Der ßranebenumsatz stieg um 5,7 % auf 4,34 /Wrd. Fran/cen.

Ebenfalls 5,1 % im Plus lagen die Exporte und

erreichten einen Wert von 4,41 Mrd. Franken,

die Importe mit 8,78 Mrd. Franken legten

sogar um 7% zu. Insgesamt konnten 3,8%

zusätzliche Arbeitsplätze geschaffen werden,

Und in Moskau wird ein neues Kontaktbüro

den russischen Markt erschliessen helfen. In

den USA ist die Nachfrage nach Schweizer

Kleidern weiter gestiegen (Abb. 1). So sehr,

dass Schweizer Hersteller im Jahr 2007 wieder

mehr Bekleidungsstücke in die Vereinigten

Staaten lieferten als nach Deutschland. Un-

ser nördliches Nachbarland war 2006 Haupt-

abnehmer. Jetzt liegen die USA, wie schon in

Vorjahren, wiederum im Vorsprung - wenn

auch nur knapp. Auf den folgenden Plätzen

befinden sich italien, Japan und Frankreich.

Für Max R. Hungerbühler, Präsident des TVS

Textilverbands Schweiz, zahlt sich die konse-

quent verfolgte Strategie der schweizerischen

Textil- und Bekleidungsindustrie aus.

Deutschland

Hbb. /: IF/cMgs/e £x/>oi7/ä«zfer

im /«/>r 2007

Pos/'f/Ves 2008 erwartet
Diese Strategie setzt seit Jahren unbeirrt auf

fachliches Know-how und Innovationskraft.

Zentraler Punkt ist aber auch die Fähigkeit,

Trends frühzeitig zu erkennen und der Kon-

kurrenz mit Spezialprodukten immer den

entscheidenden Schritt voraus zu sein. Nur so

können Schweizer Firmen dem enormen Preis-

und Margendruck auf dem Weltmarkt sowie der

wachsenden Konkurrenz aus Niedriglohnlän-

dem die Stirn bieten. Die Branche fühlt sich

deshalb gut gerüstet und blickt zuversichtlich

in die Zukunft. Trotz abkühlender Konjunktur

rechnet sie mit einem weiteren positiven Ergeb-

nis im laufenden Jahr.

/\//e Zab/en deuf//'cb ;m P/us

Im vergangenen Jahr erzielte die schweizerische

Textil- und Bekleidungsindustrie einen Umsatz

von 4,34 Mrd. CHF, ein Plus von 5,1 % gegen-

über dem Vorjahr. Exporte stiegen ebenfalls um

5,1 % und erreichten einen Wert von 4,41 Mrd.

CHF. Wichtigster Absatzmarkt ist nach wie vor

die EU, wohin 75 % der Schweizer Textilien und

52 % der Bekleidung geliefert werden konnten.

Bei den Importen lag der Umsatz bei 8,78 Mrd.

CHF, satte 7% mehr als 2007. Hauptlieferanten

von Textilien und Bekleidung sind Deutschland

und Italien. China holt jedoch immer mehr auf:

Mit einem Plus von 9,9 % bei der Bekleidung ist

das Reich der Mitte bereits drittgrösster Liefe-

rant für den Schweizer Markt.

Grosser ßec/art an Facbpersona/
Die positiven Zahlen setzen sich bei der Be-

schäftigung fort. Erstmals seit Jahren konnten

die Branchenunternehmen der Schweiz zusätz-

liehe Arbeitsplätze anbieten, knapp 1% mehr im

Textil-, ein Plus von fast 11 % im Bekleidungs-

bereich. Ende 2007 arbeiteten l6'400 Personen

in einem der beiden Industriezweige, 3,8%

mehr als im Vorjahr. Ausserhalb der Schweiz

verzeichnete die aktuelle Statistik gut 93'200

Beschäftigte, ein Plus von 5,6% (Abb. 2). Rund

um die Welt sind damit gegen 1 lO'OOO Personen

für die schweizerische Textil- und Bekleidungs-

industrie im Einsatz.

Beschäftigte 2007 total: 16 400 Pers. / +3.8%

Textil: 11 200 Pers. / +0.9%, Bekleidung: 5 200 Pers. / +10.6%

Total CH und Aualand

dbb. 2: BercM/Zigte i« rfer Fex///- ße£/e/-

dwwgMMzAw/r/e 5c/we/z im /«/>r 2007

Wegen der guten Beschäftigungslage und

dem laut gewordenen Ruf nach gut ausgebil-

deten Fachkräften sind junge Leute hellhörig

geworden. Immer mehr steigen ein, zumal

neu gestaltete Grundbildungen in der Fach-

richtung Textiltechnologie im Angebot stehen

und das Image der textilen Berufe generell bes-

ser geworden ist. Dies beweisen die steigenden

Lehrlingszahlen, und auch auf der Techniker-

und Meisterstufe sind die Klassen gewachsen.

Kommt hinzu, dass viele Firmen mehr Lernende

einstellen wollen oder sich erstmals überhaupt

in der Grundbildung engagieren.

A/eues Kbnfa/cfbüro /n /Wos/rau

Grosse Hoffnungen setzt der Textilverband

Schweiz in sein neues Kontaktbüro in Moskau,

das er Anfang Mai zusammen mit den Fach-

verbänden aus Deutschland, Österreich und

Frankreich eröffnete. Den Verbandsmitgliedern

soll damit der Zugang zum russischen Markt

erleichtert werden, der sich in einem starken

Aufschwung befindet. Das ist nur möglich mit

direkten Kontakten zur russischen Textilbran-

che und zur Wirtschaft. Eine ebenso grosse

Rolle wird das Moskauer Büro bei der Informa-

tionsbeschaffung spielen.

Po/Zt/sch am ßa//
Wenn der Branchenverband künftige Ziele er-

reichen will, müssen die Rahmenbedingungen

stimmen, auch die politischen. So engagiert

sich der Textilverband Schweiz intensiv in der

Aussenwirtschaftspolitik und setzt auf die Sen-

kung von Einfuhrzöllen, die Ausdehnung des

Aussenhandelsnetzes auf die wichtigsten Wirt-

Schaftspartner der Schweiz und vernünftig ge-

staltete Ursprungsregeln. Da der Verband dem

neuen Chemikalienrecht REACH der EU nur

wenig abgewinnen kann, sollen nur sinnvolle

Gesetzesharmonisierungen mit der EU unter-

stützt werden. Dagegen wird die Absicht des

Bundesrats, die Herkunftsangabe «Schweiz»

beziehungsweise «Swiss made» mit genau de-

finierten Vorschriften besser zu schützen, vom

Verband begrüsst. Bei der Energie, die für Indus-

trien mit hohem Bedarf ein wichtiger Wettbe-

werbsfaktor ist, setzt der Textilverband Schweiz

auf klimaschonende Technologien und den Er-

satz der Atomkraftwerke. Nur so kann die nötige

Versorgungssicherheit gewährleistet werden.
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